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* Mitte, b LIiC (:70)  9 iı Nionsin)pektor Berlin, enunDd urop Das Ringen S E A — « . E eanzweier “Beltkulturen VIIL, 244 8(l übingen, JJtohr 1914
Der 1115 ıon DUurch jeine Briefje bDer eine oltaliati)cdhe Studienreije bekannte

Mijjionsin)pektor 0eSs Allgemeinen Evangeli)|dh-VProteltantildhen il ionsvereins bat
15 hier eine Studie ge  en  ' OIe asjelbe Droblem in vertierter ıyorm behanDdelt
unD dDurch DIEe KRriegsver|qhiebungen ım jernen en 3WarL inhaltlich ZUM eil Deralte
Üt, aber aRtiuellem Jnterelje eher als verloren baf, Ent)precdhend Den

A n

zielen jeiner Bejellicdhatt ılt iıbm DOTL allem Darum 3 iuen, Den Rulturelien ‘Res
ziehungen nacdhzugehen unDd 10 als Ntijionsbrüce 3 enüßen. Hunäch!t )ucht Oie
igenar Der oltaliati)dhen Rultur in ınren beiden Ausgeltaltungen, Der hine)ildhen unDd
Der japani)dhen, mwie in ihrem VBerhältnis 3ZUrTE europätldhen klarzultellen. Ylls Uharak=s
teriltiıkum rklärt Oie Unper)önlicdhkeit, DaR Der (Einzelne hinter Dem D T Z Tn an
(Banzen völlig ver|dhwinDdet, in ına hinter Dem Volksganzen, in apan binter Dem
Staatsganzen (national unDd Katjerlich), wüährend DIie abendländilche Rultur Dank DOTLT
allem Dem Chriltentum unD Vroteltantismus aut Dem Yltert Der (EinzelperJönlichkeit
aurgebaut jet weirellos ılt Diejer Begrinsbeltimmung ıel ichtiges, namentlich
wenn IMa  —_ noch DIE bei en OÖltaliaten unD bejonders Den inejen ar ausgeprägte
Da)livität hinzunimmt, aber DarT nı vergeljen werden, DAaR e1in oldher JInDdivi:
ualımus in jeiner einjeitigen Übertreibung kein abjoluter DHOorzZug ıf unDd auch Ddem
Orijtlidhen Ybendlande 1m YWiittelalter unbekannt WAL,. Darum 1eg )pez3ie in religiöjer
Hinlicht 0ASs Heil nicht, WIie glaubt, in Der Hermittlung einer erfremen VDerjönlich=
keitskultur, ondern )ie muß DUrch joztal= autoritative emente, wWie ım R
Kirdhenbegrif, temperiert werDden, yalls 1 Ddem oltaliati|chen Benius angepa unDd
nicht Deltruktiv jein will ; IWDIe zerjebßenDd unD verheerend DEer proteltanti)cdh tberale 11D=
jektivismus gerade in alıe wirken muß, 3e10 eben 0AaSs )ynRKretiltilche autortitäts:.
lo)e Schic)al jeiner Mii)ionen im Reich Der aufgehenden Sonne. 1  ——Jm TiieNn Kapitel 1rD 0AS (Eindringen Der weltlichen ivilijation in 1'
unD ihre Wirkung ge|dhildert, Öie in apan an)dheinend durch|chlagenDd, tat])Jächlich
aber jehr äußerlich unD matertalilti)qh, er mebr HAädlich als nüßlich WAL.
Das olgende Kapitel Ze1gf, 10010% im eutigen Kamprte wilden em unDd Yieuem
0ASs Chriltentnm DDN Einlicdhtigen als wichtiger ntwiclungstjaktor anerkannt wIirs.
Der yünfte nı ilt Der Daritelung Der hineli)den unDd japanı)lden Keligionen
nadc) iDrer theoreti|chen unDd prakti]dhen e1fe bın gewidmet; ıhr ejen 10D im
Dantheismus erkannt, thr erglei mit Dem Chriltentum Jallt ım (Banzen e  en
Bunlten AUS. Daran hliebt lich Der ‘Beweis yür OIEe Übertragbarkeit 0es Chriltentums
nacdh alte annn yolgen Erkurle bDer Oie e  e Wilionsmetihode, Die Nti)ions-
erjolge unD Oie Mti)ionsauslichten in beiden Yändern, gan3z nadc) Der dDogmenlojen
und erRlu)iv Rulturellen enden3 0es evang.=-protelt. NMiijionsvereins vprientiert, aber
nıcht ohne wertvolle YBinke yür Den NWiijionspraktiker unDd NWiti)ionstheoretiker. “)tatio=
nale ‚yärbung nehmen OIie beiden leßten Kapitel über die Stelung Der Ohriltlichen
Weltmillion 1m Konkurrenzkampft DEr einzelnen Y ölker unDd über Die eu:  en
i )ionsaurfgaben Der HuRunft Auch hier gipTjelt alles ım NMii)jionswerk 0es @
ltberalen deut)dh-proteltanti|dhen ıylügels, während Oie katholildhe Uti)lion NUL neben=z
bet als hiltori)dhes Entwicklungsalie ewertie unD gelfreift 1rD. (bine gewilje
YÖbernNächlichkeit unDd (kinjeitigkeit können WIr a  er Dem Buche bei allem Darauf
verwanDdten nıch ab)prechen. mı  in
*Bietor, 9. g., Wirtichaftliche unDd re. ECntwidelung unjerer Schuggebiete,

‘Berlin 1913 Berlag DON Dietrich ‘Heimer (Ernit Yohjen) 144 Rart. 2 Wik.
Au7 Trun jeiner langjüährigen kolonialen (Erjahrungen bietet un iın Diejer

Schrift Der eRannte Bremer Broßkaufmann unD KRolontialpolitiker in großen ügen
einen UÜberblick ber Oie hiltori)cdhe ntwicelung DEr eu  en RO in wirt)cdhart-
1  er unDd Rulturellier Beziehung unD Oie aus Diejer Entwieelung 10 ergebenden

Heitichrift ur l Nionswijjenihaft. ahragang.
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Jukuntfsmöglichkeiten unjerer KRolontalpolitik. Ynr Ausbruch DEes KRrieges ge)Hrieben,
konnte 1 reilich Oie DUrCch Den rieq gelhafene Nelue Yage nicht mebr berücklicdhtigen.
FÜr OIie Jtijionswijjen)dhart ıU 0ASs Buch DON Bedeutung, nicht bIoß wetil eines Der
\ wieriglten unD kompliziertelten iNHrer Brenzgebiete erührt, ondern auch weil DAas

H Urteil 0eSs Bert. 11 manchen ür DIie JJtı)on jehrt wichtigen ıyragen in Anbetracdht
jeiner bejonderen ellung in Der Kolonialpolitik unD KRolonialwiljen)dhart bejondere
eadhtung Dervdien (Dgl Schwager oben 278

In Den erkten Drel apıteln „Borgeldhichte unDd Erwerbung“ (1—27), „Der
AUntang Der KRolontalpolitik bis 18590“ (28 — 60) unD „Bon 1590 bIis ZUL Begenwart“
(61 — 95) 1D 15 ein objektiver (GFinblicR egeben in DIeE (Benelis Der en  en Rolo=
nialma in Den 31ger Jabhren unDd ihre allmähliche KRon)jolidierung in Den Jolgenden

ichtiger ıf yür un 0Aas 4, Rapitel „Vraktildhe KRolontalpolitik“ (96 — 144),
0AaS allerdinags In Der Behandlung Der einzelnen Trodleme Oie )yltematildeer DeLr.

Idiedentli vermijjen äbt (Bleich Die er TAage, Die Ralljentfrage, )pez3iell 1E
Wii)dhehentrage berührt Yie Ntı)jion Quts tie7lte. iılt Der Wieinung, DAaR ein
Wiildehenverbot ın en afrikanılden Kolonien, meil unnötig, 3 verwerften üt, währen

DASs yür Samoa erlajjene Der Dort beltehenden „haarlträubenden“ VBerhält-
nı verteidigen 3zu mülljen glaubdt. Die katbolilde Nti)lion Dagegen wenDdet \ich nicht
bIloß aus äupßeren, jJondern auch auUs inneren Bründen, DOM allgemein-=naturrecdhtlichhen
wWie DOM poJitiv-cHriltlicdhen Standpunkte ein Mtildhehenverbot überhaupt unDd
muß deshalb jedes, auch 0ASs ın Samoa geltenDde “ierbot ablehnen. (Eingehbender
behanDdelt DIie rage na Der redhtlicdhen ellung Der ingeborenen in
Oen olon:ız:en unDd Den 0es Staates gegen diejelben ın materieller
unDd DOL allem in Beziehung. ‘Jm egen)a jenen radı:kalen An)hauungen
eines Rohrbad, Scharlach, Boshart ı. (1., Die Itändig 0as Schlagwort DD Der 3nfe=
rioritat Der \ warzen a ım un 1ühren, DeriIrt Den Cl  igen Standpunkt,
Nan uUrTeE Den eger nicht, wWDenn audc) eufe nod) nicht 10 leiltungstäbhig jei wWiIe
wWIr, eswegen —  — 1 yür minderwertia anjeben 0Der behandeln Deshalb e

mit Kecht OiE ıyorderung aufT, V’baB Dem eger eine perJönliche ıyreiheit unD
jein Yandbeliß 3 elajjen jet, unDd DaR Man ıhn einem einigen, braucdhbaren
unD jreien ‘Bauern erziehen jolle“ (73) (Bın Arbeitszwang ilt nach ibm Der
amı verbunDdenen Wiipltände un  a un unnötig C0 Deckt \1ch Yiietors StanDde
pun mit Dem Der katholi])dhen Utı)lion, Oie ım egen)a 3 Kohrbach, Weters, 1r

(1. (ı er3zieheri]dhen TuUuNDeEN in einem allgemeinen Itaatlicqhen 0Der privaten Alrbeitse«
eine d)were Schäbdigung 0S eutigen Ntiionswerkes rblıct unD esha MUL

in einzelnen Jiotyällen Dden wang als notwendiges bel 3uläßt.
Dıe leßien Geiten enDlich InDd )pe3iell Den KRulturleiltungen Der Wiı))ion (Ge=

wıidmet. Dıe orteile, Die AUSs Der wirt)dhartliıcdhen, intellektuellen unD religiös-ethildhen
Beeinflulung Der (Eingebornen eitens Der Nti)lion Der eu  en Kolontalwirt)dhaft
zujlliehen, wWerDden ın DUrchaus anerkennenDder eije beurteilt. Sehr )ympathi)ch Des
C  . uNs, wWDenn On einem Nianne, Der nfolge jeines Berutes unD jeiner Stellung
DIe Entwickelung unjerer Bolonien Dreikig a lang verfolgen mu  @: Die
Yitıllion „Oie größte Kulturmacht“ genannf wirs, „Die WTr In Den SchugzgebietenD ST E D A AA A O N SE NB ı C haben“ 136) DDer wWDenn el „Ür Diejenigen Kolonialpolitiker aber, Denen Die—— ——r——_——_—_—
religtöje Ausbildung unjerer eger gan3 neben)ächlı: er  eint, kannn iNnNan Daraut
hinweiljen, DAaR 0em An)hHein nach eın ejjeres (Er3ziehungsmittel 3 wirt)dhaft-
er Tüchtigkeit Yür Die eger gıbt als Die Wti)lion“ nier diejen Uml)tänden
mühen MIr bedauern, DaR in diejem AUb)Hnitt Die proteltanti)he Jtı)l)ion e111=
jeitiq betont, Die katholilche ber ignoriert 1rD (S0 u 142, NUuULr on Der
Baller unD Der Rleinen Baptiltenmi)lion Oie eDe UT, als wenn Oie katholilche ‘Dalo-
tinermi)]Jjon, Oie Doch mit Den hbeiden proteltanti)dhen Nti)Nonsgejell)dhaften Iroß iDrer
zeitlichen VDriorität In wr  attlicdher unD religiö)jer Hinlıcht er jeden Bergleich
aushalten kann, in amerun Qqar niıcht vorhanden ware Auch hätten WIr jebr
begrüßht, wenn 0ASs Berhältnis Der KRegierung ZUL Jti)ion einer näbheren Erörterung
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unfter30gen unDd bejonders einzelnen jebt aRtuellen VDroblemen, wie Die Stellung DEr
Regierung 3ZU MM am, AUL olygamie, ZUM Wiinons)hulwejen u)w \ıch geäußer FL &D7 77 E 25 n  DE E  DE EDoch en 1eJe Wünlche unDd Bemängelungen nıcht Den günltigen (inDdruck
verwilcdhen, Den 0aS Buch ım ganzen auch aut Den katholt  en ejer erwWect s
Derirı bejonders ım leßten Kapıtel zum größten eil DUrcHaAaUS vernünftige Ylns
I auungen, DiEe au OM Standpunkte Der ka  1) Ytıllion 5 ohne weiteres
gebilligt werbden können. Darum möchten IDITr 0AS Buch Den eyreunNDen Der 1)}{oNS»
wijjen)haft empfehlen cand. theol ran wDeters. SE E
Worterbuch Deuticdh : Kinyarwanda ON elır Durays, Ytijlionar in Yuanda

aUSs Der Mtı)lionsgejellichart Der Weıipen ater. Miojella:VBerlag Frier.
(C1I11, Geiten

$Jleines Kuhaya- Deut)hes DFICer ONM DON D01S eyer, Wtiionar au Der
Bejellich aft Der Weipen ater. Niojella-Berlag Srier. 8U 165

ers S&atholijdhe SMulbibel übertragen in Die Kuhaya:Sprace DOT Drieltern
Der Bejellldhatt Der Weipen after. Mojella-Berlag TIeETL. 1912 em. 3U0
mit zeidhnungen DON ıl umader, Niünden.

Ylus Dem üußeriten Jtordwelten DON Deutich-Ultarrika liegen 3zwei eue “Vliörters \
er DOT über Die Sprache In Kuanda, Dem Quellgebiete Des JL, unD 0es KRuhaya,

Der Weltkülte 0S Bıktoria)jees. JIn beiden (Bebieten U1 DAas deut)che (Bouvernes=
ment noch nicht ZUr Durcdhtführung Der bezirksamtlichen LHerwaltung geldritten, jon
Dern NUuLTr urch Relidenten vDeritireten. Niögen Oie NMeuen Hılismittel 3UrL rlernung
Der Sprachen ZUT (Erleichterung Der Iriedlicdhen Durdhdringung beitragen!

Hu elbitverltändlich Uf unjere yreude unD enugtuung, Wr 10 ÖIEe HS»
mittel ZUT (Erlernung Der Spracdhen einzelner 6O 1lker owohl, mMIiIe 3 Deren (Einführung
in unjeren (Blauben 10 mebhren jehen, als DdaR Hr hier noch weiter VÜiusDdruck els

liehen werDden mu Yllie tie] Der Berfahjer 0es er|tgenannten u  eins ın DIie
Sprache DOnN Yuanda eingedrungen, DASs )deint DIie Reichhaltigkeit OÜl usdrücken
3 verraften, DIie IDILE jelbii bei gun einJachen YWorten nDden, we Durchaus keine
Sammelnamen ın  / „öfnen“ mit eilen, r  s mit Heilen; auch yür
1  1  e USDTUCE unD Spridhwörter Ut uanda:Wort ODer Saß eingejeßt, wobei ı d a
Der leßteren wortliche UÜberjeßung DIE VYerlIhiedenheit Der Aujralung erkennen [äBt,
10 DAaR auch Der yolklorilt hier eine reiche usbeute nNndet, Bedauerlich ılt Die große ® Azahl DON Druck  e ern TÜr Deren Bert  1qung in eigenes Berzeichnis eiliegt; wohl
macden diejelben NUL ei{mwma Ü, M aus, Doch trit immerbin yalt au jede Orıtte Spalte Ta
einer. Yltie yeinvolle Witühe UL, KRorrekturbogen ın oiner Sprache X ejen, Oie

S Dürtte \ich, yalls rübenniıcht beherricht, 0as weiß NUT, Wer ea hat;
keine Schreibmaldhine 3ZUTt Hand ilt Der Der Herrfaljer niıcht De1 rholungsurlaub dIie
Drucklegung überwachen kann, immer emptehlen, DIe Druckbogen olcher rbeiten 3T
KRorrektur 0Der evilion nach Aırıka kommen 3 lajlen Yienn Der anDdere eil
Ruanda-Deutich nod) nıdt er]cdhienen jein o  : J0 wäare wün|dhenswert, DAaR diejer
bald na  Dlge, 0a )olcher ür 0Aas Berltehen unDd tiejere (Eindringen ın Den er Der a . S T E T A
Sprache wohl noch wl  1ger ült, unD Berrfaljer Dann noch 1el mebr DIie \ glücklich
erJaphten (kigenarten unD ‚yeinbeiten in Der Ausdrucksweile jeines “Yiolkes anbringen S a a E E 5 C ' E M ” Q
kannn Diejer eil aber iıhon er|dhienen jein, 0 möchten Wr Den erın bitten, Ddem

Dann eine Yıteratur 8 henken, jei In Der belten ‘Hedaktion Der angeltammten
agen, ‚yabeln, YieDder unDd Schwänke, el aul eigenem \ öpTen 0Der überjegßenDd.

Yier bei Den Bahaya 3 arbeiten bat, DArl 100 Den Deiden angegebenen W E E E
Büchern TÜüc wünlcdhen; Der \hon länger in Der YIrbeit ehenDde MWIrd aujfatmen,
DaR yrei Ut DN Der Dlage, DIe biblildhen Belchicdhten unD (Evangelien )ich je[b]t
überjeßen mül)jen, Der Yieuling aber hat Nun Hiltsmittel in Der HanDd, verhältnis«
mäßig el in ÖIe Sprache einzudringen. FÜr OIE eriten Schritte auT Ddem 1eılen

BRoden genügen neben einer einen (Brammatik DIe Spalten Yörter Deut)ch
18 * V A A


